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Der Kampf um den Kemmel entbrannt
Sixt von Armins Armee kämpft um öden Kemmel

Der Dank des Reichstags an Staatsſekretär v Kühlmann
Dank für Richthofens

Line Vertrauenskunögebung der Führer der Reichstagsparteien Zurückweiſung von Angriffen auf
eines der fleißigſten

WIB Berlin 25 April Drahtnachricht Nichtamtlich
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr v Kühl
mann machte heute den Führern der Parteien des Reichs
tages vertrauliche Mitteilungen über die Bukareſter
Verhandlungen Nachdem er geſchloſſen hatte nahm
Vizepräſident Dr Paaſche das Wort um dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes für ſeine Ausführungen zu danken
und im Namen der anweſenden Abgeordneten den Bedauern
und den Unwillen darüber Ausdruck zu geben wie von der

Deutſchen Zeitung gegen den Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes mit perſönlichen Verdächtigungen ge
kämpft werde Er ſei überzeugt daß keiner dem widerſprechen

Reichstagsmitglieder

werde daß dieſes Hineinziehen perſönlicher Verhältniſſe in
den politiſchen Kampf mit aller Entſchiedenheit zurück
gewieſen werden müſſe Dieſe Ausführungen wurden mit
lebhafter Zuſtimmung aufgenommen Jm Anſchluß daran
ſprach der Vizepräſident perſönlich ſein lebhaftes Bedauern
darüber aus daß auf die gleiche Weiſe eines der kenntnis
reichſten und fleißigſten Mitglieder des Reichstages in der
gehäſſigſten Form angegriffen werde Die Zeitungen aller
Richtungen hätten ſich ja ſchon dagegen gewendet daß man
in dieſer Weiſe das perſönliche Gebiet in den politiſchen
Kampf hineinziehe

Deutſcher FAbenöbericht
W B Berlin 25 April abends Amtlich
Die Armee des Generals Sixt von Armin ſteht im

Kampf um den Kemmel

Wiener t
Franzö r e in 2 t u c3 pril Amtlie enAm oberen Devole in Albanien ſhlugen wir in den
letzten Tagen franzöſiſche Vorſtöße zurüc

Jm Südweſten nichts Neues
Der Chef des Gexeralſtabes

Die deutſchen Flieger an den Reichstag
WTB Berlin 25 April Drahtnachricht Dem Vize

präſidenten des Reichstags Geheimrat Dr Paaſche iſt
folgendes Telegramm zugegangen

Großes Hauptquartier 25 April
Die warmen Worte mit denen Euer Hochwohlgeboren

geſtern im Reichstage unſeres größten Fliegers gedacht
haben und die Ehre die von der verſammelten Volksver
tretung dem dahingeſchiedenen Helden der Luft erwieſen
wurde erfüllen die Herzen aller Angehörigen der deutſchen
Luftmacht mit Dankvarfeit Wir wiſſen uns eins mit ganz
Deutſchland in der Trauer um unſeren ſiegreich gefallenenKameraden Dieſes Bewußtſein gibt uns Kraft den Ver
luſt zu tragen und ſtärkt unſere frohe Gewißheit daß Richt
hofens lebendige Tatkraft als mahnendes Vermächtnis in
den Herzen aller Luſtkämpfer weiterleben und uns auch
ferner die Luftherrſchaft ſichern wird

Der kommandierende General der Luftſtreickräfte
gez Generalleutnant v Hoeppuner
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Kumänien öringt auf Abſchluß
des Friedens

Es kann nicht länger des Friedens entraten
Berlin 25 April Eigene Drahtnachricht Wie verautet hat der rumäntſche Miniſterpräſident Mearghile

man bei den Regierungen der Mittelmächte Schritte unter
nommen um eine Beſchleunigung der Friedensverhandlungendurchzuſetzen Die rumäniſche Regierung verweiſt darauf

Rumänien nicht länger des Friedens zu entraten ver
ge

Kumänien Beßarabien und die
Friedensverhanölungen

Selbſtbeſtimmungsrecht des beßarabiſchen Volkes

London 23 April Privattelegramm Reuter er
fährt aus maßgebender rumäniſcher Quelle daß die Auf
faſſung Rumänien habe Beßarabien als für

e Friedensbedingungen erhalten vollkommen falſch ſſt
e gen von Beßarabien mit Rumänien wurde dlege W S Volk als Akt der Selbſtbeſtimmung be

en u at nichts zu tunvielmehr lediglich eine an ra t l W t RW ch geſchichtlichem e en un i nan hnograp C

e

reinigung von

Wunſche des beßarabiſchen Volkes und ſteht in Ueberein
ſtimmung mit allen Grundſätzen der Selbſtbeſtimmung wie

r verkündet hat Ss iſt in keiner Weiſe ein deutſcher
u

Die holländiſchen Schiffsnöte

W B So Z April i 222
3 v ſe ee ennee en teilte Miniſter Laudon in Be

antwortung von Reden verſchiedenen Abgeordneten mit daß
kein Schiff aus Holland ausfahren werde bevor die ſchriftliche
Sicherung vorliegt daß kein Schiff beſchlagnahmt werden
würde Geſtern hat der Miniſter aus einer Ausſprache mit
dem amerikaniſchen Geſandten erſehen daß dieſer der Anſicht
ſei daß eine Sicherung bereits ſchriftlich gegeben ſei Die
Abſicht ſei daß fortwährend ſechs Schiffe in Fahrt blekben
würden Der Miniſter hat Grund anzunehmen daß dieſe
Schiffe noch vermehrt werden und daß Deutſchland kein
Hindernis in den Weg legen wird Anch glaubt der Miniſter
annehmen zu können daß die Vfelverbandsregierungen die
Verpflichtungen über die Rationierung Hollands einhalten
würden

Die Unterhandlungen üher das wirk
ſchaft liche Abkommen mit Deutſchland ſeien
bei der anderen Partei auf Schwierigkeiten
geſtoßen und verzögert Die Vorbereitungen ſeien
jedoch ausreichend geweſen Ueber den Stand der Verhand
lungen lann der Miniſter keine Mitteilungen machen Sie
machten jedoch keine raſchen Fortſchritte beſonders deswegen
weil Holland nicht mehr viel ausführen kann Mit Rückſicht
auf die Schiffsfrage teilte der Miniſter noch mnit daß er ven
England die Zuſicherung habe daß Schifſe die nach dem 22
März aus Jndien abgefahren ſeien oder noch abfahren wür
den nicht beſchlagnahmt werden dürſen

Die Lage im Weſten außerordentlich ernſt
Baſel 25 April Eigene Drahtnachricht r

riſchen Blättern zufolge lauten die neueſten
doner Berichterſtatter italieniſcher Blätter über die tm
Weſten außerordentli r daſt e I i des Cor
riere della Sera betont es kein Grund zu

er Beſorgnis doch könne die Zufuhr der deutſchenen für ſeine Sie n e

Rücktrit des öſterreichiſchen Miniſteriums
Ein Kabinett Silva Tarouceag

ment verlautet daß d abinett er vor
geſtrigen Miniſterrat de W wurdeh dem t e 5erwartet man den

di ird tr

Ackerbauminiſters Silva Taroucea
Wegtzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4
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Ehrung Rumänien will Frieöen

Das deutſche Kriegswirtſchafts
muſeum

Um die Tatſache vorauszuſchicken die dvei großen Ge
ſamtvereinigungen der zur Vertretung unſerer Erwerbs
ſtände geſetzlich berufenen Körperſchaften der Deutſche
Handelstag der Deutſche Landwirtſchaftstag und der Deutſche
Handwerks und Gewerbekammertag haben ſich im ver
gangenen Jahre in dem bedeutſamen Plane der Errichtung
eines Deutſchen Kriegswirtſchaftsmuſeums zu gemeinſamer
Arbeit zuſammengefunden Das Muſeum will in einer ge
waltigen Sammlung aufbewahren was das Reich die
Einzelſtaaten die Kommunen an Einrichtungen und Maß
nahmen getroffen haben um die Unzulänglichkeiten Schwie
rigkeiten und Notſtände unſerer Kriegswirtſchaft zu beheben
was Landwirtſchaft Jnduſtrie und Gewerbe Handel und
Verkehr an Anpaſſungsfähigkeit und Opferwillen in unſerer
Zeit geleiſtet haben um den Forderungen unſeres aus allen
Zuſammenhängen herausgeriſſenen auf ſich ſelbſt geſtellten
Wirtſchaftslebens gerecht zu werden was Vereine und Ver
bände Firmen und Einzelperſonen an freiwilliger Arbeit
getan haben um der Not zu ſteuern Der weitere Plan iſt
gleichzeitig in dieſen Darſtellungen die Entwickelung
der Kriegswirtſchaft von Glied zu Glied zu ſchildern zu
zeigen wie in der erſten Kriegszeit noch vorhandene Stoffe
und Werte deren immer ſparſamerer Verbrauch notwendig
wurde durch andere Stoffe und Werte geſtützt gehalten und

n wurden wie als dieſe Stoffe und Werte völlig ver
t waren an ihre Stelle Erſatzſtoffe und Erſatzwerte

raten wie dann dieſer Erſatz durch Behelfe abgelöſt werden

mußte wie ſchließlich als auch die Herſtellung von Behelfen
in vielen Stücken verſagte die Selbſthilfe auftrat und weiter
ſorgte wie die Not neue Jnduſtrien ſchuf neue Handels
und Verkehrswege einſchlug wie aus Fehlſchlägen untaug
lichen Verſuchen Zufallserſcheinungen aus laienhaften An
fätzen und aus wiſſenſchaftlich erprobten Unterſuchungen faſt
jede deutſche Jnduſtrie faſt jedes einzelne Gewerbe die not
wendige Lehre für ſich zog ſich wandelte ſich anpaßte um
dann über die noch bevorſtehende Zeit der Uebergangswirt
ſchaft hinaus als neues Gebilde als neuer Wert von neuem
Geiſte und von neuer Schaffensluſt beſeelt in die Zukunft
hineinzuwachſen

Zur Erfüllung aller diefer Aufgaben will ſich die Tätig
keit des Kriegswirtſchaftsmuſeums in drei verſchiedene
Gruppen teilen Sie will zunächſt eine Darſtellung der be

merkenswerten Formen und Einrichtungen der Kriegswirt
ſchaft geben die dem Beſchauer durch Waren Modelle
Muſter graphiſche figürliche und ſonſtige körperliche Dar
ſtellungen vermittelt werden ſoll Dieſe Darſtellung will
das geſamte ungeheure Gebiet der Kriegswirtſchaft umfaſſen
alſo zunächſt den Stand und die Leiſtungsfähigkeit der Land
wirtſchaft ſamt den Urſachen ihres Aufſchwungs und das Er
nährungsproblem ſchildern ſie will die wichtigſten Formen
unſerer Verſorgung mit Rohſtoffen die Herſtellung von Er
ſatzmitteln mit Beiſptelen belegen ſie will die Kriegs
induſtrie und die Friedensgewerbe während des Krieges
den Handel das Verſicherungsweſen in ihrer Bedeutung her
vorheben ſte will den Verbrauch und die Verteilung der
notwendigſten Bedarfemittel die Tätigkeit der Kommunen
und ihrer wirtſchaftlichen Einrichtungen kennzeichnen ſie
will das Verkehrsweſen und ſeine Umformung ſie will die
Lage des Arbeitsmarktes der Angeſtellten und der Arbeiter
der Kriegs und Zivilgefangenenbeſchäftigung ſie will ganz
beſonders auch den vaterländiſchen Hilfsdienſt vor Augen
führen ſte will das Geld und Bankweſen die Finanzen des
Reichs und ſeine Glieder ſie will den ganzen Mechanismus
der Kriegswirtſchaft in Darſtellungen umfaſſen und nicht
zuletzt auch die großen Probleme der Uebergangswirtſchaft
zu ſinnfälligem Ausdruck gelangen laſſen Eine zweite Ein
richtung des Muſeums ſoll in einer Bihbliothek der in
und ausländiſchen Literatur über die deutſche Kriegswirt
ſchaft beſtehen Schließlich ſoll drittens ein Archiv den
urkundlichen Materialien der Kriegswirtſchaft an Geſetzen
Verordnungen Statiſtiken uſw eine bleibende Stätte bieten

Die Durchführung der Arbeiten des Muſerms in ſeinen
einzelnen Abteilungen und Sachgebieten wird mit Unter
ſtützung der ſtaatlichen und kommunalen Behörden der
Kriegsorganiſation der geſetzlichen Körperſchaften und freien
Vereine der allgemeinen und fachlichen Vildungsanſtalten
ſowie unter der Mitwirkung berufener Forſcher Verwal
tungsbeamter und ſonſtiger Perſonen erfolgen die dem

großen Werke Intereſſe und Verſtändnis entgegenbringen
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Die Reichsregierung die Königlich Sächſiſche Regierung
die Stadt Leipzig ſowie eine größere Zahl wirtſchaftlicher
Verbände haben dem Plane bereits zugeſtimmt und ihre Be
teiligung in Ausſicht geſtellt

Als Sitz des Muſeums iſt die Stadt Leipzig in Aus
ſicht genommen

Es bedarf keiner Begründung daß es eine Pflicht des
deutſchen Volkes iſt an dem Aufbau dieſes großen Planes
mitzuwirken Das Wort Kriegswirtſchaft iſt längſt ein
wiſſenſchaftlicher Begriff geworden deſſen Deutung und Er
klärung unſere Hochſchulen durch Jahrzehnte beſchäftigen
wird Der Begriff Kriegswirtſchaft iſt nicht nur das Schlag
wort unſeres heutigen Erwerbslebens er iſt der Ausgangs
punkt für Deutſchlands wirtſchaftliche und auch ſoziale Ent
wickelung durch die Zeitfolgen vieler Geſchlechter Neben
ſeinem hiſtoriſchen Werte ſoll das Muſeum nicht nur zugleich
belehrend befruchtend und anregend für die kommenden
Zeiten wirken es hat auch als edelſte Aufgabe die nationale
Forderung zu erfüllen daß die ſtummen und doch ſo beredten
Zeugen unſerer Not und unſeres Aufſchwungs würdig und
groß dem Gedächtnis der Nachwelt erhalten bleiben

Engliſch windel über öe Feebrügse en Angtif
FTB Amſterdam 24 April Nach einer Meldung des

Reuterſchen Bureaus aus London wurden in England offer
bar ſehr übertriebene Gerüchte über den Erfolg des engliſchen
Angriffs auf Zeebrügge verbreitet Zurückgekehrte Matroſen
des n r ſollen u a erzählt haben daß alle
Geſchützſchuppen und Munitionsvorräte auf den Hafen
dämmen zerſtört wurden Einzelne Matroſen verſicherten
ſogar daß die Deutſchen bei ihrer Landung gerufen hätten

Die Amerikaner kommen und dann davongelaufen ſeien
Es wird auch behauptet daß die Schleufentore in die Luft
geſprengt worden ſeien Jn den Hafen eingedrungene eng
liſche Zerſtörer ſollen einige verankerte deutſche Zerſtörer ge
kentert haben worauf die an Bord befindlichen deutſchen
Matroſen erſchlagen worden ſeien Ein deutſcher Zerſtörer
der die Flucht verſucht habe ſei gerammt und in zwei Stücke
geſprengt worden Die Preſſe kommentiert dies mit ent
ſprechender Begeiſterung

Bemerkung des WIB Das Reuterſche Bureau ſpricht
zwar ſelbſt von den ſehr übertriebenen Gerüchten verzeichnet
aber die feingeſponnenen Erzählungen glücklich heimgekehrter
Matroſen mit ſichtlichem Behagen

Angebliche Ergebniſſe engliſcher Flieger
erkunöung

WTB Vondon 25 April Reuter Die Admiralität
meldet Jm Verfolg der See Anternehmungen gegen die
feindliche Küſte wurden am geſtrigen T durch unſere
Flieger Beobachtungen angeſtellt und Bombenangriffe aus
geführt Jnfolge der Wolken war die Beobachtung ſchwierig
und mit Rückſicht hierauf gingen unſere Flugzeuge bis auf
50 Fuß herunter Als es hell wurde nahm man auf 20 VYard
Entfernung an der Mole in Zeebrügge am inneren Ende
und in Oſtende die verſenkten Schiffe wahr wie ſie zwiſchen
den Piers lagen und den größeren Teil des Fahrwaſſers ver

errten Eine Anzahl Bomben wurde auf Ziele an der

wer ich din wird ſich gegenüber dieſer Darſtellung auf die amtliche Erklärung berufen dürfen daß die Sialſeet keinerlei

Fahrtbehinderung erreicht haben Die Red

Die Franzoſen über den deutſchen
Erfolg von Hangardö
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 24 April abends Der lebhaften Beſchießung der fran
zöſiſch engliſchen Stellungen ſüdlich der Somme und an der
Avre folgte ein deutſcher Angriff der an der ganzen Front
von beträchtlichen Kräften geführt wurde Von 5 Uhr früh
an richteten ſich die Anſtrengungen des Feindes gegen Han

Front war der Tag ruhig

Der Reichstag über die Steuervorlagen
1240 Millionen Mark mehr aus den Getränkeſteuern Das Branntweinmonopol die Weinpolitit

Entſchädigung für die Brennereien

Berlin 25 April
Die erſte Leſung der Steuervorlagen wird mit

Beſprechung der Getränkſtenern
etzt

Staatsſekretär Graf Roedern Die Getränkſteuern ſollen
1240 Millionen Mark mehr einbringen als vorher im
ganzen alſo in Zukunft ungefähr 1600 Millionen Mark Was

die Bierſteuer
betrifft ſo wollen wir zur Form der Fabrikatſteuer über

hen weil die Maisſteuer erſchreckend ſgeerge Beträge errecht hat Die Steuer ſieht Staffelung für ere
und kleinere Brauereien vor

Das Branntweinmonopol
das den größten Teil der Beträge einbringen ſoll iſt im
weſentlichen eine Verſtagotlichung der Spirituszentrale Mit
der

Weinſteuer

nd die weinbautreibenden Kreiſe grundſätzlich einverſtan
n Anſtelle einer Faß oder Flaſchenbanderoleſteuer wird

die buchmäßige kontrollierbare Wertſteuer vorgeſchlagen
Die

Mineralwaſſer und Limonadenſteuer

rechtfertigt ſich mit der ungeheuren Preis
treiberei auf dieſem Gebiete und dürfte nicht allzu be
laſtend wirken Die Kaffee Tee und Kakaoſteuer die nach
dem Kriege doch nicht zu umgehen wäre iſt von Bedeulung
für die kommenden Handelsverträge

Abg Herold Ztr Bei der Bierſteuer iſt die
Staffelung für mittlere und kleinere Brauereien zu begrüßen
Die Weinſteuer iſt nicht mehr zu umgehen und eine
20prozentige Wertſteuer auf Wein wird zu ertragen ſein
ebenſo die Schaumweinſteuer Die Mineralwaſſer und
Limonadenſteuer iſt für den Zwiſchenhandel der hier außer
ordentlich viel verdient hat wohl erſchwinglich Bedenklicher
als die Uebernahme des Branntweines in Monopolverwal
tung erſcheint die

Schädigung vieler Betriebe
die den Spiritus zu Trinkbranntwein verarbeiten Jrh be
antrage die Verweiſung der Vorlagen an eine Kommiſſion
von 24 Mitgliedern das Branntweinmonopol an eine be
ſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Müller Reichenbach Soz Die Steuern werden
reſtlos für den Verbraucher abgewälzt daher ſind die Jnter

Liebesgaben an die Großen
icht zu belaſten ſein Der Wein iſt im Weſten Gegenar de in Wir ſind aber nicht grundſätzlich

en eine Weinſteuer a entli für Luxusweine Die
miſſion muß da differieren Die Limonadenſteuer läßt

ſich vielleicht durch eine andere erſetzen Das Branntwein
monopol tet nichts als die

ſchlimmſte Privilegierungs Wirtſchaft
für die land wirtſchaftlichen Brennereien 9

Abg Blunck F Vpt Die Monop frage darf vich
vom agrarfkſchen Standpunkt Tetrachtet werben

Eine Rückwälzung der Weinſteuer guf die Winzer wäre deren
Ruin und muß unter allen Umſtänden verhindert werben
wegen die Höhe der Belaſtung bei der Bierſteuer haben wir
große Bedenken ebenſo gegen die Kontingentierung Bei
der Steuer auf alkoholfreie Getränke wird eine ganze Reihe
von Verbeſſerungen notwendig ſein

Abg Schulenburg Natl Beim Branntweinmonopol
muß auf die kleinen Brennereien Rückſicht genommen werden
Wir haben ſchwere Bedenken gegen eine 20prozentige Wein
euer vor allem n die Mineralwaſſer und Limonaden

teuer ſowie die K ſteuer da Kakao weſentlich ein Kinder
getränk iſt Da müſſen die Zollbehörden einen Ausgleich

ffenſcha be Dr Konf Mit der Fabrikatſteuer beim
Bier ſind wir einverſtanden beim Wein muß die Politik
dahin gehen daß in normalen Zeiten auch wieder normale
Preiſe eintreten Ueber 10 Prozent ſollte die Beſteuerung
nicht hinausgehen Bei der Schaumweinſteuer muß eine
Staffelung eintreten Die Brennereien müſſen in erforder
licher Höhe entſchädigt werden

Abg Wurm U Auch bei dieſen Vorlagen gibt man
wieder

Liebesgaben an die Großen
Das Spiritusmonopol ſchafft uns die höchſten Preiſe für
Schnaps in ganz Europa Das iſt der Gipfel der politiſchen
Machtausnutzung den Aermſten der Armen gegenüber

Abg Mumm D Fr Eine Einſchränkung des Getreide
verbrauchs zu Brennzwecken iſt nötig Auch die Kartoffeln
dürfen der Volksernährung nicht entzogen werden

Das Branntweinmonopol wird an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen die übrigen Getränkeſteuern gehen
an eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Die geſtern beratenen Steuern werden dem Hauptaus
ſchuß überwiesen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Petitionen kleine An
eſſenten einverſtanden Kaffeeſurrogats und deutſcher Tee fragen

h

gard en Santerre die Gegend von Hailles und den Senecat
Wald ſüdlich der Avre Die Schlacht die den ganzen Tag
über andauerte hält noch an beſonders erbittert in der
Gegend Hangard Nach einer Reihe bedeutender Angriffe
gelang es dem Feinde in dem Gehöfte nördlich Hangard Fuß
zu faſſen ebenſo am Oſtrande des Dorfes das unſere Truppen
erbittert verteidigten Der Kampf war nicht weniger er
bittert in der Gegend von Hailles Mehrere feindliche
Stürme gegen den Bergrücken öſtlich des Dorfes wurden
durch unſer Feuer und Gegenangriffe gebrochen Auch weiter
ſüdlich hatten die Deutſchen mit ihren uchen gegen den
SenecatWald und die Höhe 82 die vollſtändig in unſerem
Beſitz blieben einen Mißerfolg Auf dem rechten Magasufer
war der Artilleriekampf ziemlich lebhaft An der übrigen

Das deutſche Geſchütz beſchießt Paris weiter
Paris 25 April Amtlich Das weittragende Ge

ſchütz ſetzte die Beſchäeßung des Pariſer Gebietes am 24 Apris
fort Keine Todesfälle

Proteſt franzöſiſcher Kardinäle
Der Köln Volksztg zuſolge veröffentlicht die Pariſer

Zeitung La Croix eine Anzahl Schreiben franzöſiſcher Kar
dinäle worin dieſe gegen die Beſchießung von Paris am

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

15 Fortſetzung Rachdruck verboten
Frau Hedwig hatte die große Genugtuung daß ſie rechtvehielt mit der Erfüllung ihres Wunſches und Willens S

verſtand es ihren Triumph gründlich auszunutzen Der
Gatte war jetzt um den Finger zu wickeln wie noch nie Vor
allen Dingen ſchob ſie die ganze Laſt der Veranſtaltungen
für die Hochzeit auf ſeine Schultern denn ſie liebte keine Art

von Anſtrengung Der Oberſt entſprach in angenehmſter
Weiſe ihrem Unterhaltungsbedürfnis und kam dem unbe
friedigten Verlangen ihrer Seele nach zartfühlender ritter
licher Huldigung in weiteſtem Maße entgegen Der gute
Konrad hatte nun einmal kein Verſtändnis für dieſe feineren
Nuancen des Lebens und wußte nicht einmal was ſie ent
behrte und wozu ſie berechtigt war Da er aber weibliche
Hilfe durchaus nicht entbehren konnte bei allen Anordnungen
und Beſtellungen mußte ſelbſtverſtändlich Lore Olden ihre
Stelle vertreten

Als er ſeine Frau zum erſtenmal aufforderte mit ihm
zu notwendigen Beſorgungen nach Berlin zu fahren ſaß ſie
gerade mit Graf Atzenburg beim Bridgeſpiel was ſie täglich
ſtundenlang betrieben Sie verſtanden es ſich die Sache ſehr
behaglich zu machen bei ſchönem Wetter auf der Terraſſe
mit dem Blick auf den See Fritz Kleber mußte für gut
frappierten Rhein oder Moſelwein ſorgen und für Lieb
lingszigaretten und zigarren

Frau Hedwig bekam eine leidende Miene und lehnte
fo matt in die üppigen Libertykiſſen ihres Korbſeſſels zurück

i der Zumutung dieſe Bequemlichkeit und amüſante Be
ſchäftigung gegen die Strapaze einer Berliner Geſchäftsreiſe
mit dem Hatten zu vertauſchen der nie zur rechten Zeit
Rückſicht darauf nahm daß ihre Kräfte nicht ſo weit reichten
wie die ſeinen

Muß es heute ſein Jch ſtand mit Rigräne auf und
fange eben an mich in der Luft etwas beſſer zu fühlen er
widerte ſie ihm unluſtig

Graf Atzenburg erbot ſich ſofort ſtatt ihrer mitzufahren
aber das d Frau Hedwig auch nicht ſie hatte nicht die
Abſicht ſich hier allein zu langweilen auch legte ihr Gatte

e mmWert auf ein weibliches Urteil und Beraten Sie ſchlug ihm
vor Fräulein Olden mitzunehmen die war ſicher praktiſcher
und brauchbarer als ſie ſelbſt Ebernitz hatte nichts dagegen
er ging ſogar liebenswürdig und in beſter Laune darauf ein
Und auch hiermit hatte ſeine Frau das Rechte getroffen eine
angenehmere Begleiterin hakte er bei ſolcher Gelegenheit
noch nie gehabt

Erſtens konnte er ſich mit ihr ſehen laſſen und auch
darauf legte er Wert er war nun einmal ein echter Mann
mit wachem Sinn für weibliche Vorzüge wenn auch niemals
ein Frauenjäger nein die Linie ſeiner Erlebniſſe war in
dieſer n bisher gerade und ohne Schwankungen ver
laufen Er hatte immer zu ſcharf gearbeitet und das Gefühl
für ſeine Frau war in ſo jungen Jahren erwacht und über
mächtig geweſen er hatte ſo hart um ſie kämpfen müſſen
daß es ſein Lebensbedürfnis vollkommen ausgefüllt

Und dann das Kind Sein ſtarkes Vater und Verant
wortlichkeitsgefühl verankerte ihn hier feſt Radeland und
Umgegend hatte auch keine Verſuchungen geboten

Und nicht nur daß Fräulein Olden auffallend hübſch und
todſchick ausſah in ihrem vinfachen Schneiderkleid ſondern ſie
verſtand zu plaudern was während der langweiligen Bahn
fahrt ſehr zeitkürzend war Bei den Geſchäftswegen war ſie
eradezu rn Sie wurde nie müde und hatte keine
erven wie ſeine Frau ſie beſaß eine verblüffende Sicherheit

und r im Wirbel des Berliner Straßenverkehrs
und ein trefflicheres Urteil bei der Auswahl der Geſchäfte
und Waren So viel hatte er noch nie in kurzer Zeit erle
digt und als Geſchäftsmann wußte er das ungeheuer zu
ſchätzen Es blieb nöch eine Stunde Zeit bis zur Ab des
Zuges Fräulein Olden mußte eine Belohnung haben ſo
führte er ſie in eins der feinen kleinen Weinlokale das
frei war von dem üblichen marktſchreieriſchen Pomp der Re

rantPaläſte und ließ ihr Auſtern und Sekt vorſetzen
el ſie mochte
Sie kamen beide in Stimmung wie es bei ſolchen an

regenden n der Fall zu ſein pflegt T traten ſichcher Fräulein Olden war fo verträuenerweckend zungen
löſend und onſt kein Mann von vielen Worten le er ſie
in ſein Jnneres ſehen

Ja er war immer ein Arbeitsmenſch geweſen der den

Karfreitag wobei die Kirche St Gervais betroffen wurde
ſehr lebhaft proteſtieren Einen ähnlichen Proteſt erließ der
Kardinal Farley von New York Die Proteſte ſind ſo ge
halten daß dadurch die Ehre der deutſchen Armee und des
Volkes empfindlichſt verletzt wird Die Köln Volksztg
weiſt darauf hin daß die Kardinäle in keiner Weiſe Miß
ſtimmung gegen die Beſchießung der Städte des deutſchen
Hinterlandes wie über die Zerſtörung der Kathedrale von
St Quentin und anderer Kirchen durch franzöſiſche und eng
liſche Flieger ausdrückten und erklärt daß der Kölner Kar
dinal v Hartmann die ganze Angelegenheit dem Heiligen
Stuhl unterbreitet hat

J Der Arbeitsplan des Reichstages
Berlin 25 April Der Aelteſtenrat des Reichstags be

riet heute den Arbeitsplan für die nächſten Tage und einigt
ſich dahin Am Freitag dieſer Woche ſollen die vom Handel
und Gewerhe Ausſchuß überwieſenen Petitionen auf die
Tagesordnung geſetzt werden Sonnabend Montag und
Dienstag bleiben ſitzungsfrei Mittwoch und Donnerstag
ſind der Beratung ſozialpolitiſcher Geſetze vorbehalten Frei
tag und Sonnabend kommt der Haushalt des Reichswirt
ſchaftsamts zur Beratung Anſchließend daran am Montag
übernächſter Woche und die folgenden Tage Fragen über die

Uebergangswirtſchaft uſw

Gewiß, ſtimmte Lore Olden begeiſtert zu Tüchtigkei
im Exiſtenzkampf iſt das Ausſchlaggebende beim Mann was
ich am meiſten ſchätze

Sehen Sie dafür hat nun meine Frau nie das richtige
Verſtändnis gehabt Bei aller Liebe möchte ſie mich immer
anders haben Sie ſtammt aus den Kreiſen wo der äußere
Menſch wichtiger iſt als ſeine Leiſtungen Jhr Jdeal iſt ein
Kavalier mit glatten Manieren Sie kann nicht begreifen
daß ſolche Aeußerlichkeiten Lumperei ſind neben der Kraft

ich aus dem Nichts zum Großkapitaliſten zu machen der
vielen Arbeit und Brot gibt und ſeiner Nation wichtige
Dienſte leiſtet

Jhre Frau Gemahlin würde aber ſicher ſehr ungern
die Früchte Jhrer erfolgreichen Arbeit entbehren, warf
Fräulein Olden ein

Das iſt es ja bekräftigte Ebernitz lebhaft Sie macht
ſich nicht klar daß es eins oder das andere nicht gibt daß es
ohne Arbeit keinen Ueberfluß geben kann und daß der Ar
veiter nicht mit ſchönen Redensarten Millionen verdient

Sie hat vielleicht nie die Not kennen gelernt Lore
Olden ſeufßte

Jm Gegenteil Jhre Jugend war das ſogenannte
glänze Elend der unbemittelten Offiziersfamilie Erſt
durch mich hat ſie das Leben von der angenehmſten Seite
kennen gelernt Gott weiß was aus ihr ſonſt geworden wäre
als arme vornehme Schönheit für die es in der Welt ſo
viel Fallen gübt Denn ſie war ſchön wie ſie ja heute noch
eine reizende Frau iſt Oder finden Sie das nicht

Jhre Frau Gemahlin gehört zu den ſeltenen Erſchei
nungen die ſich ihren Charme im reiferen Alter bewahren
Und ſie hat viel

Na ja gewiß Jch bin ver Letzte der das nicht zuſchätzen wüßte ich habe immer einen Schauder vor
den Schlampen vie ſich gehen laſſen ſobald ſie einen Mann
haben Und ich liebe ja ihr feines Weſen ſehr Jch kann es
nur nicht vertragen wenn ſie heut immer noch mit einem

naſſen nach ihrer vornehmen Sippe ſchielt Leuten mit
s Anſprüchen und kleinem Geldbeutel die mich für
e Lenbürtig erachten mich der ich ſie wie eine Fürſtin

Wert eines Mannes in dem Wert ſeiner Leiſtungen ſah
Lore Olden konnte ihre Entrüſtung nicht beherrſchenWerleenne folgt
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